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Gemeinde Nienbittel

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1
~Erweiterung Kerzenfarm™

fiir das Gebiet ,nordlich der DorfstraBBe, Ecke Maschrehm™

Begrundung

1. Lage, Planungsanlass und Planungsziele

1.1 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Nienbuttel im Kreis Steinburg. Der et-
wa 0,57 ha grolle Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1
liegt am nordlichen Rand der Ortslage von Nienbuttel und grenzt stdlich an die Dorf-
strale bzw. an die Stral’e Maschrehm.

Der Geltungsbereich umfasst das ndrdlich der Straleneinmiindung Maschrehm /
DorfstraBe gelegene Grundstiick DorfstraBe 21 (Flurstiick 6/3 der Flur 4) und einen
Erweiterungsbereich des westlich angrenzenden Grundstticks (Teil von Flursttick 7).

Im Osten grenzt das bebaute Grundstick DorfstraBe Nr. 23 an, im Norden und
Nordwesten des Plangebiets befinden sich landwirtschaftliche Nutzflachen (Grin-
land).

1.2 Planungsanlass und -ziele

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 1 wird aktuell
durch eine Manufaktur zur Kerzenherstellung genutzt. Der Vorhabentrager plant im
nordlichen Teil des Geltungsbereichs eine Erweiterung der bestehenden Produktions-
halle zu errichten. Dabei sollen etwa 900 m2 neue Betriebsflache realisiert werden.

In der neuen Halle werden Uberwiegend Betriebserzeugnisse weiterverarbeitet, ver-
packt und gelagert. Der als Rohstofflager vorhandene Paraffintank wird in das Ge-
b&aude integriert.

Zudem werden die Stellplatze fur Pkw neu organisiert und auf der westlich angren-
zenden Flache, mit ca. 23 Stellplatzen fir Mitarbeiter, Lieferanten und Kunden, er-
weitert.
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Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist notwendig, um die Er-
weiterung bzw. Nachverdichtung der Kerzenmanufaktur stédtebaulich zu ordnen.
DarlUber hinaus wird dem Bedarf an Investitionen zur Erhaltung und Sicherung von
Arbeitsplatzen Rechnung getragen.

2. Planerische Vorgaben

2.1 Landes- und Regionalplanung

Nienbattel wird im Landesentwicklungsplan 2010 als eine Gemeinde im landlichen
Raum eingestuft und liegt nahe der Entwicklungsachse der A 23. Die Gemeinde hat
131 Einwohnerinnen und Einwohner (Stand: 31.12.2012).

Gemal Landesentwicklungsplan 2010 liegt der Ort innerhalb eines Entwicklungsrau-
mes fur Tourismus und Erholung und eines Vorbehaltsraum fir Natur und Land-
schaft.

Der Regionalplan fir den Planungsraum IV von 2005 enthélt &hnliche Darstellungen.
Laut Regionalplan liegt Nienbuttel innerhalb eines Gebiets sowohl mit besonderer
Bedeutung fir Tourismus und Erholung als auch mit besonderer Bedeutung fir Natur
und Landschaft und mit besonderer Bedeutung fur den Grundwasserschutz.

Das Planvorhaben wurde im Rahmen eines Ortstermins am 13.11.2013 mit der Lan-
desplanungsbehdrde und den Kreisbauamt abgestimmt. Es wurde festgestellt, dass
dem Planvorhaben keine Ziele der Raumordnung entgegenstehen.

2.2 Landschaftsplanung

Gemal Karte 1 des Landschaftsrahmenplans fur den Planungsraum IV (Stand 2005)
befindet sich das Plangebiet in einem geplanten Wasserschutzgebiet. Schwerpunkt-
bereiche zum Aufbau eines Biotopverbundsystems befinden sich sudlich und westlich
des Gemeindegebiets.

Das nachstgelegene Gebiet des europaischen Schutzgebietssystems Natura 2000 ist
das in rund 3,4 km Entfernung sudostlich des Plangebietes liegende FFH-Gebiet DE
1922- 301 ,Walder o6stlich Mehlbek". Die Walder sind aufgrund ihrer Strukturvielfalt
und ihres Artenreichtums die 6kologisch wertvollsten des Kreises Steinburg. Teilbe-
reiche werden seit langem nicht bewirtschaftet. Die Bache und Quellbereiche stellen
ein besonderes Wertmotiv da.

Als FFH-Arten sind der Schuppenwurz und der Schwarzstorch im Gebiet besonders
geschutzt. Auswirkungen des Vorhabens im Plangebiet auf die Schutzziele des FFH-
Gebietes sind aufgrund des Abstands nicht zu erwarten.
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In Karte 2 des Landschaftsrahmenplans liegt die Gemeinde Nienbdttel innerhalb ei-
nes grolRrdumigen Gebiets, das die Voraussetzungen fur eine Unterschutzstellung
nach 8§ 18 LNatSchG erfullt. Zudem liegt das Plangebiet in einem Bereich mit beson-
derer Erholungseignung und wird vom Geotop Nr. 1.4 ,Gletscherrandlagen Twischel-
berg, Reseliethberg und Gebiet um den Blocksberg" umschlossen.

2.3 Flachennutzungsplan, Bebauungsplan und Innenbe-
reichssatzung

Im Flachennutzungsplan ist der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 1 als landwirtschaftliche Flache verzeichnet, die sudlich angrenzenden
Flachen der Ortslage sind als Dorfgebiet dargestellt. Die Innenbereichssatzung Nr. 1
markiert das Plangebiet (Teilbereich 1) fur die bauliche Ortsentwicklung und be-
schreibt in der Begrindung unter dem Punkt ,Stadtebauliche MaBnahmen', dass vor-
gesehen ist das Plangebiet bzw. den

»im nordlichen Teil des Dorfkerns nérdlich der Gemeindestralle GIK 113 [um]
einzelne Aulienbereichsgrundstiicke, die teilweise bereits bebaut sind (Kerzen-
fabrik, landwirtschaftliche Gerateschuppen und Melkstand) geringfugig zu erwei-
tern®.

Die Darstellung des im Flachennutzungsplan verzeichneten Geltungsbereichs wird
durch Berichtigung angepasst. Die Erweiterung der Kerzenmanufaktur ist als nicht
wesentlich stérender Gewerbebetrieb in einem Mischgebiet bzw. Dorfgebiet allge-
mein zulassig.

Das Planvorhaben sieht im Wesentlichen die Errichtung einer Betriebslagerhalle vor.
Die Herstellung der Kerzenerzeugnisse, also der eigentliche Betrieb bleibt wie bisher
in dem Bestandsgebaude. Der Betrieb hat vom Stérgrad den eines Dorf- und Misch-
gebiets zu berlcksichtigen. Ein Nachtbetrieb ist nicht vorgesehen, so dass in Bezug
auf Larmimmissionen die entsprechend einzuhaltenden Richtwerte von 60 dB (A) am
Tag und 45 dB (A) in der Nacht einzuhalten sind. Eine Uberschreitung dieser Werte
ist auf Grundlage der Planung nicht zu erkennen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemald § 13 a (1) Satz 2 Nr. 1
BauGB aufgestellt. Es handelt sich um die Nachverdichtung einer Dorfgebietsflache
zum Zweck der Erweiterung eines ortlichen Gewerbebetriebes mit einer zuléassigen
Grundflache von weniger als 20.000 m2 (hier: ca. 2.900 m=2).

Der nérdliche Flachenteil, auf der die Nachverdichtung stattfindet, gehért zum Be-
triebsgelande und ist bereits durch ein Betriebslager und einen Paraffintank baulich
gepragt. Die ostlich angrenzende Flache auf der die Stellplatze neuorganisiert wer-
den, ist ebenfalls durch einen ehemaligen landwirtschaftlichen Gerateschuppen bau-
lich gepréagt. Die Anwendung des beschleunigten Verfahrens nach 8§ 13 a BauGB ist,
mit der Erhaltung und Fortentwicklung eines bestehenden Betriebs in einem vorhan-
denen Ortsteil durch Nachverdichtung, gegeben. Uber die Nachverdichtung erfasst
sind z.B. auch Hinterlandbebauung oder der Einbezug sog. AufRenbereichsinseln
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(BVerwGE 41, 227; 75 43). Unter 8§ 13 a BauGB fallen z.B. auch Scheunen am Dor-
frand (BauR 2007, 1148/1149).

UVP-Pflichtige Vorhaben werden durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht
begriindet. Eine Beeintrachtigung von FFH-Gebieten oder Europaischen Vogelschutz-
gebieten ist nicht erkennbar. Dem Bedarf an Investitionen zur Erhaltung, Sicherung
und Schaffung von Arbeitsplatzen wird Rechnung getragen.

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen
des Flachennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flachen-
nutzungsplan geandert oder erganzt ist (8 13 a (2) Nr. 2 BauGB). Die geordnete
stadtebauliche Entwicklung der Gemeinde wird durch die Planung nicht beeintrach-
tigt.

Es liegen somit keine grundsatzlichen Ausschlusskriterien zur Anwendung des be-
schleunigten Verfahrens vor.

3. Erlauterung der Planfestsetzungen
3.1 Art der baulichen Nutzung

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 1 soll eine Erweite-
rung der bestehenden Kerzenmanufaktur errichtet werden, aul3erdem sollen zusatzli-
che Stellplatze fur die Mitarbeiter und Lieferanten auf einem westlichen Erweite-
rungsbereich entstehen.

Aufgrund der gewachsenen und landwirtschaftlich gepragten Umgebung hat die Ker-
zenmanufaktur vom Storgrad her die Lage innerhalb eines Dorfgebietes zu beriick-
sichtigen und ist als nicht wesentlich stérender Betrieb zu fuhren.

3.2 MaB der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung einer Grundflachenzahl
(GRZ) von 0,6 definiert. Die Zahl der zulassigen Vollgeschosse und die maximal zu-
lassige Firsthohe wird fir das bestehende Gebaude und die neu zu errichtende Halle
auf 2 Vollgeschosse und eine Firsthohe von 8,50 m festgesetzt. Der Bezugspunkt fur
die festgesetzte Firsthohe ist jeweils der hochste Punkt des vorhandenen Gelandes
innerhalb der Grundflache des geplanten Gebaudes.

1.3 Bauweise

Fur das Baufenster wird auf Grund des Bestandsgebdudes und der direkt anschlie-
Renden Erweiterung eine abweichende Bauweise gemal 8§ 22 (4) BauNVO festge-
setzt. Dort ist die Errichtung von Gebauden in offener Bauweise, d.h. mit seitlichem
Grenzabstand, jedoch ohne die Langenbegrenzung gemaf 8§ 22 (2) BauGB zulassig.
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Der vorhandene Knick auf der Grenze zum Grundsttick Dorfstrae Nr. 23 minimiert
die direkte Wahrnehmbarkeit des geplanten Baukérpers. Durch die abweichende
Bauweise wird im Bebauungsplan die Ladngenbegrenzung des Baukdrpers aufgeho-
ben, nicht jedoch der seitliche Grenzabstand zum Nachbargrundstiick. Die landes-
rechtlichen Abstandvorschriften, die eine Konkretisierung des nachbarschaftlichen
Rucksichtnahmegebots darstellen, werden durch die Festsetzungen des Bebauungs-
planes (Firsthohe: 8,5 m; Grenzabstand: 5 m) deutlich unterschritten.

1.4 Uberbaubare Grundstiicksflichen

Die Uberbaubare Grundsticksflache wird durch eine Baugrenze definiert. Dem Vor-
habenplan entsprechend wird diese fur die geplante Nutzung festgesetzt. Das Bau-
feld ist so zugeschnitten, dass es die Lage des Vorhabens hinreichend definiert, dem
Vorhabentrager aber gleichzeitig noch ein gewisses MaRR an Gestaltungsfreiheit in
Bezug auf die Anordnung der baulichen Anlage beldsst. So soll eine langfristige und
nachhaltige Nutzung des Grundstiicks auch bei veranderten Raumanforderungen o-
der Nutzungszuordnungen ermdglicht werden.

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sowie bauliche Anlagen, die nach Landes-
recht in den Abstandsflachen zulassig sind (z. B. Stellplatze), konnen grundsatzlich
auch auflerhalb der Baufenster errichtet werden (8§ 23 (5) BauNVO).

Es sind allerdings die von der Bebauung freizuhaltenden Schutzflachen parallel zu
den Knicks zu beachten.

3.5 Griinordnung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 1 wird — wie bereits unter Ziffer 2.3 dar-
gestellt — im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB aufgestellt. Aus diesem
Grund wird von der Durchfihrung einer Umweltprifung abgesehen.

Im beschleunigten Verfahren gelten bei einer zulassigen Grundflache von weniger als
20.000 m2 (hier ca. 2.900 m?2) Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zu-
lassig (vgl. 8 13 a (2) Nr. 4 BauGB). Die Eingriffsregelung findet insoweit keine An-
wendung.

Die Bebauung und Versiegelung wird durch Festsetzung der zuldssigen GRZ be-
grenzt. Stellplatze und Zufahrten sind bei der Berechnung der zuléassigen Grundflache
entsprechend 8§ 19 (1) und (2) BauNVO beriicksichtigt. Durch Festlegung einer First-
hdhe wird eine Einbindung in das Orts- und Landschaftsbild gewéhrleistet.

Zum Schutz der nachrichtlich tbernommenen und neu anzulegenden Knicks sind in
einem Abstand von 2,0 m zum Knickful3 bauliche Anlagen und Nebenanlagen nach
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§ 14 (1) BauNVO sowie in einem Abstand von 1,0 m Stellplatze und Garagen nach
§ 12 BauNVO unzulassig.

Der neu anzulegende Knickwall ist mit einer Hohe von 1,0 m, einer Kronenbreite von
1,0 m und einer Basisbreite von 2,5 m herzustellen. Fur die Bepflanzung des Walles
sollten folgende Arten und Qualitaten verwendet werden:

Hainbuchen (Carpinus betulus) 1 x verpfl. leichte Heister 100/125 cm
Frihe Traubenkirsche (Prunus padus) 2 x verpfl. Straucher 60/100 cm
Vogelkirsche (Sorbus aucuparia) 2 x verpfl. leichte Heister 100/125 cm
Stieleiche (Quercus robur) 2 X leichte Heister 100/125 cm
Hartriegel (Cornus sanguinea) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Weildorn (Crataegus monogyna) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Schlehe (Prunus spinosa ) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Hundsrose (Rosa canina) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Haselnuf3 (Corylus avellana) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Pfaffenhittchen (Euonymus europaeus) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Faulbaum (Rhamnus frangula) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Holunder (Sambucus nigra) 1 x leichte Straucher 40/70 cm
Kornelkirsche (Cornus mas) 1 x leichte Straucher 40/70 cm

PflegemalRnahmen, etwa Rickschnitt von Gehdlzen, sind nur im gesetzlichen Rahmen
zulassig. Damit soll die Funktion der Knicks als Landschaftselement und Tierlebens-
raum erhalten werden. Licken im Bewuchs sind entsprechend zu bepflanzen. Zulas-
sig sind jedoch offene Einfriedungen zur Einzaunung des Grundstticks.

Fur die Neustrukturierung der Stellplatzsituation ist die Beseitigung von ca. 10,0 m
Knick notwendig. AulRerhalb des Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 1 wird zudem eine bestehende Zufahrt zur landwirtschaftlichen Flache
des Flurstiickes Nr. 7 (ca. 35 m westlich der Planflache) um etwa 8,0 m erweitert,
damit die Nutzung der Flache problemlos weitergefiihrt werden kann (bisher wurde
ein Teil des Planbereichs als Zufahrt genutzt).

Die insgesamt 18 m Knickverlust werden im Rahmen der Planung vollstandig ausge-
glichen. Zur Einbindung der neuen Stellplatzsituation in das Landschaftsbild und zum
Knickausgleich werden die PKW-Stellplatze im Westen und Norden mit ca. 63 m lau-
fendem Knick eingefasst.

3.5.1 Artenschutz

Zur  Berucksichtigung der Vorschriften des besonderen  Artenschutzes
(8 44 BNatSchG) sind im Rahmen der Aufstellung der Bauleitplanung Aussagen zur
Betroffenheit besonders und streng geschitzter Arten bei Realisierung der Planung
erforderlich.

Im Rahmen des Bebauungsplanes wurde deshalb eine Artenschutzrechtliche Potenti-
alabschatzung vorgenommen (vgl. Anhang Ziffer 9.2).
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Auf Grundlage einer Ortsbegehung und nach Auswertung vorliegender Verbreitungs-
daten wurde eine Potenzialabschatzung zu Vorkommen von Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie sowie von europdaischen Vogelarten vorgenommen. Anhand der
Vorhabenwirkungen wurde die mdgliche Betroffenheit dieser Arten abgeleitet.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass bei Beachtung der unten stehen-
den VermeidungsmaflRnahme die Verbotstatbestéande des § 44 Bundesnaturschutzge-
setz zum Artenschutz nicht berihrt werden. Vorgezogene Ausgleichsmalinahmen
(8 44 (5) BNatSchG) werden nicht erforderlich.

3.5.2 Vermeidung, Minimierung und Ausgleich

Eingriffe in Natur und Landschaft sind so weit wie moglich zu vermeiden oder zu mi-
nimieren. Vermeidbare Beeintrachtigungen sind zu unterlassen. Unter Vermeidung ist
jedoch nicht der Verzicht auf das Vorhaben als solches zu verstehen. Zu untersuchen
ist jedoch die Vermeidbarkeit einzelner seiner Teile und die jeweils mogliche Verrin-
gerung der Auswirkungen auf die Schutzgtiter.

Planungsziel ist die Erweiterung der bestehenden Kerzenmanufaktur. Das Bestands-
gebaude wird durch die geplante Halle erweitert. Im Bereich der Erweiterung ist der
Boden durch den bestehenden Lagerschuppen und die Zuwegung bereits versiegelt
bzw. hochverdichtet. Im Bereich der neu anzulegenden Stellplatze besteht ein alter
Gerateschuppen der im Zuge der Planung abgerissen wird.

Die Inanspruchnahme neuer Flachen im AuRenbereich kann weitestgehend vermie-
den werden. Auf vorhandene Erschliefungsstrukturen kann zurtickgegriffen werden,
so dass auch diesbeziglich keine zusatzlichen neuen Flachen entwickelt werden mus-
sen.

Die nachrichtlich Gbernommen Knicks sind zu erhalten. PflegemalRinahmen, etwa
Ruckschnitt von Gehdlzen, sind nur im gesetzlichen Rahmen zulassig. Damit soll die
Funktion der Knicks als Landschaftselement und Tierlebensraum erhalten werden.
Licken im Bewuchs sind entsprechend zu bepflanzen. Abstandsflachen zu den Knicks
sind von baulichen Anlagen sowie Nebenanlagen und Stellplatzen frei zu halten.

Aufgrund der Neuorganisation der Betriebsstellplatze und die Erweiterung einer Zu-
fahrt fur die westlich angrenzende landwirtschaftliche Flache, auerhalb des Plange-
bietes, wird ein Knickverlust von ca. 18 m notwendig. Dieser Knickverlust wird durch
die Herstellung von neuen Knicks, innerhalb des Plangebiets ausgeglichen. Die neuen
Stellplatze werden, auch zur Einbindung in das Landschaftsbild, von neuem Knick
umschlossen, damit werden ca. 63 m laufender Knick neu hergestellt.

Um den Grad der Versieglung im westlichen Erweiterungsbereich der etwa 23 Stell-
platze zu verringern wird empfohlen diese Flache mit Schotter bzw. Grand zu bede-
cken.

Die Bebauung und Versiegelung wird durch Festsetzung der zulassigen Grundfla-
chenzahl und einer maximalen Firsthohe auf das erforderliche Mal} begrenzt.
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Im beschleunigten Verfahren gelten bei einer zulassigen Grundflache von weniger als
20.000 m2 (hier ca. 2.900 m?2) Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zu-
lassig (vgl. 8 13 a (2) Nr. 4 BauGB). AusgleichsmaRnahmen werden, neben dem
Knickausgleich, insoweit nicht erforderlich.

3.7 Denkmalschutz

Auswirkungen auf archéologische Kulturgiter sind durch die Umsetzung der Planung
nicht zu erkennen. Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféallige Bodenver-
farbungen entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehérde unverziglich zu benach-
richtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehorde zu sichern. Verant-
wortlich hierfur sind gemaR § 14 DSchG der Grundstickseigentimer und der Leiter
der Arbeiten.

4. VerkehrserschlieBung

Fur die StraBenerschlieBung wird die bestehende Zufahrt zur Dorfstralle genutzt, so
ist eine direkte Anbindung an das Uberdrtliche Verkehrsnetz gesichert.

Fur Einfahrten, Zufahrten, Bewegungsflachen usw. fur Feuerwehr und Rettungskrafte
ist die DIN 14090 ,Flachen fir die Feuerwehr auf Grundstiicken' zu beachten.

Durch die Neugestaltung der Stellplatzsituation stehen dem Betrieb insgesamt ca. 23
Stellplatze zur Verfugung.

5. Technische Infrastruktur

5.1 Versorgung
Die Versorgung des Gebietes mit Strom und Gas erfolgt durch die Stadtwerke Stein-
burg GmbH. Die Trinkwasserversorgung erfolgt durch den Wasserverband Unteres

Storgebiet. Ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz der Deutschen Telekom ist
vorhanden.

5.2 Entsorgung

Das im Plangebiet anfallende Schmutz- und Oberflachenwasser soll in das bestehen-
de Mischwasserkanalsystem der Gemeinde Nienbuttel eingeleitet werden.

Die Abfallentsorgung ist im Kreis Steinburg durch Satzung geregelt.
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9. Anlagen

9.1 Vorhaben- und ErschlieBungsplan

9.2 Fachbeitrag Artenschutz

Fachbeitrag Artenschutz zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1; Bartels Um-
weltplanung, Hamburg, Stand: 16.04.2014

9.3 1. Anderung des Flichennutzungsplans durch Be-
richtigung






	01061076_001_00_BP Nienbüttel - Nr. 1
	01061076_001_00_BB Nienbüttel - Nr. 1

